
Tetroier Abendvoft, Sonntag, den 6. Oktober 1918.

graphen gemäß aus Zürich. Slawi' ?Margainc rom Departement d?r j fügt, aber ohne definitive Beschlüsse langt, noch von irgend einer anderen
Marne, baü die Bombardierung des
Hospitals eine weitere Episode in
der langen Reihe deutsche? Verbre-
chen" sei, welches mit in Anrechnung
bei der schliehlichen Abrechnung

werden würde.
Kapntän Raymond, Flieger, tot.

Pari s. Cft. auptmcmn
Raymond, 'der Befehlshaber der hg.
rühmten Storch Escadrille. ist in ei
nem Hospital in Chalons.sur-Marn- e

Gin Gcldcrsparnis- -

Verkauf
von Slippers!

Die größte

Ausstellung vou

Slippers
bei weitem o Viel

sältiglei don stonS
und niedrige rei

sen anberris. al
sie irgendwo zu

haben sind

Slipper

Hauptquartier
von Detroit

Wir haben diese Reputa
tion verdient durch r

ungewöhnlich gro-
bes Loger und die

grSbten
Werte.

infolge von Verletzungen gestorben, j Washington, 5. Okt. Feld
die er sich durch einen zufälligen Ab-- i marschall' Sir Mtrngla .aig erhielt
stürz zuzog, (fr genos'. den Ruf, ei- - nnitC das Ehrenkreuz, welches jähr,
ner der besten Gruppenführer kn der von öcm amerikanischen Ehren-westliche- n

Front zu sein. euz verliehen wird und zwar für
Normeaen verlor ndrt 3ljirre im 'hervorstehende und bemerkenswerte

Wir kauften diese Slipper spät im Dezember 1917. Wenn, wir dieselben heute kaufen müßte

und wir könnten sie jetzt nicht kaufen, selbst weun wir es wuuschteu so würde wir 50c bis 60c mehr für

das Paar zu bezahle haben. Jede nur erdenkbare Farbe uud Facon ift hier. Wir werden 1iesc Ware

auf dieselbe Art verkaufe, wie wir sie uns sicherte was bedeuteud weniger ist alö die dorherrscheudeu

Preise. Sie handeln sehr klug, wenn Sie Ihre Slippers jetzt kanfeu. Die Teutsch-Amerikau- kau-fc- a

immer im Voraus uud zwar zur Zeit, weuu solche Waren zu mäßigen, Preise gekauft werdeu könne.

Die Regierung fordert zum frühzeitige Emkaufea vo Weihaachtsgeschenke auf.

. . Eine Gelegenheit wie diese kommt vielleicht niemals wieder neue Wcihnachts Slippers zu lctztjäh.

rigen Prciscn kaufen zu können. .
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September.
V o n d o , r. Okt. Norwegen

hat acht Schiffe durch Kriegsursachen
im Monat September verloren, wie
die norwegische (Gesandtschaft hier
bekannt machte. Ter Wcfarnttoimcn
gchalt dieser Fahrzeuge betrug 11,
94: Tonnen. Sechs Seeleute verlo
ren ihr Leben.

7000 Bulgaren ergaben sich den
Italicneren.

Rom, 5. Okt. Italienische Ko-

lonnen, welche die sich zurückziehenden
Oestcrreicher und Ungarn verfolgen,
passierten gestern den LnusKna Flni;
in Albanien unb erreichten die Flüsse
Krana und Poloivin. Die Italiener
setzen ihren Vormarsch auf El Basan,
30 Meilen nordöstlich von Berat
fort, einer amtlichen Mitteilung des

.riegsamtes gemäsz.
Mehr als "OOO bulgarische Triw

peu. welche sich den italienischen Stel-

lungen an der Monastir jiichevo
Straße gegenüber befanden, ergaben
sich am ?. Oktober. Viel Beute wur
de von den Italienern gemacht.

Türkei loyal zu Zentralmachten.
B a s e l. 5. Okt. Es wird in einer

Tcpcsche. die man hier aus Wien
in Abrede gestellt, das; die Tür

kei im Begriffe sei. einen Separat-friede- n

zu schließen. Tie Tepesche
besagt, das: die Haltung der Türkei
)en Zentral mächten gegenüber fort'
dauernd lonal sei

' und fügt hinzu, !

daß alle Berichte, die urkcl werde
oern Beispiele Blilgariens folgen, im
zutreffend seien, da die Regierung in
Konstntinopel beabsichtige, in vöüi

ger militärischer und politischer Ein.
müligkeit niit den Zentralmächten
zu gehen. Eine andere Wiener

besagt, daß anstatt neue
zu beginnen, der

Wunsch nach Frieden stets in Teutsch-land- .

Oesterreich Ungarn und in der
Türkei existiert Kabe. Tie Friedens
frage sei der Gegenstand wichtiger
Erwägungen gewesen, wird binzuge

trwir' j
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betreffs der Form und der Zeit.
Es wird erklärt, daß die Zentral j

mächte mit einander in völliger
Nebcrcinstimmunz vorgehen und das; j

sie wünschten, den Weg für den Frie- - j

den in solcher Weise zu glätten, dajz
die neuen Maßnahmen als die Fort
setzung der Politik der Zentralmachte
anzusehen seien

Amerikanische Auszeichnung an

Haiq verliehen.

lTienste für die Menschheit. Letztes
akr erhielt Marfchall Josfre die

Medaille. Ties Jahr wurde die bri.
tische Regierung ersucht, einen Ad-mir-

oder General zu nennen, wel
eher der Ehre teilhaftig werden sollte
und diese Antwort wurde erkalten:

Ter Auffassung Seiner Majestät
Regierung nach schienen die Dienste,
welche eldmarschall Haig geleistet
hat lind noch leistet, ihn als einen
verdienten Empfangnehmer der

der Gesellschaft anzudeu-
ten."

Machten 10,s)00 Gefangene.
H a v r e, 5. Okt. Während der

Operationen in Flandern Zeit dem
28. September haben die belgischen,
britischen und franzöfischen Streit-tröst- e

1i).')00 Gefangene gemacht und
250 Geschütze erbeutet, sowie 600
Maschinengewehre, besagt eine amt
liche Meldung des belgischen 5Zriegs.
amtes.

Berliner Tageblatt Lugen gestraft.

Ter Haag,. 5. Okt. Holland
hat die Kriegführenden nicht ringe
laden, Zzriedensuntcrhandlungen zu
beginnen, wurde heute vom ausmär-tige- n

Ainte erklärt. Es ist kein Wort
an dem Bericht des Berliner Tage-blatte- S

in dieser Hinsicht wahr, besagt
die amtliche Mitteilung.
Washington weiß nichts von neuem

ZZriedenczug.
W a s h i n g t o n. 5. Okt. Beamte

des Staatsdepartements sprachen
beute ihre Zweifel aus, daßOcster.
reich einen neuen Fricdenszug getan
und sich wegen der Friedenskonferenz
an Holland gewandt habe, auf Grund
Berliner Preß Tepeschcn Thin. Es
wurde suggeriert, daß der Bericht auf
den österreichischen Borschlag vor eini

gen Wochen zurückzuführen fei. wel
cher so prompt von Präsident Wilson
zurückgeiviesen wurde. Keine neue
Offerte ist an das Staatsdepartement
durch die holländische Regierung ge

60 SRrarn frrme. NTe

'dslph.'retnit. ich.

Oucllc und keine Nachricht von einer
lolchen ,t von den Alliierten gekom
mcn.

Als Graf Burian seinen nculichen
Vorschlag für eine nicht bindende Kon
fcrenz machte, wurde cs an das
Ttaatödcpartcincnt berichtet, daß die
holländische Regierung von den c
stcrrcichcrn angegangen worden sei,
den 5lonfercnzort sür die vorgeschla- -

genc Tagung zu liefern. ES wird
daran erinnert, dafz die holländische
Regierung ei innerhalb zwei Wochen
bekannt werden lieh, das; sie cs nicht
versuchen werde, zu vermitteln, außer
sie werde von beidon ?nrn hon er--
l'ticl)t. Tahcr wird angenommen, daß.
wenn trgcnd ein neuer Friedcnszug
tatsächlich begonnen wurde, Holland
nicht mehr tun werde, als sich als
einen Verbindungskanal benutzen zu
lassen. ,,.

Muß sich sehr gefurchtet haben.

Mit der amerikanischen
Armee an der britischen Front, 3.
Okt. (I. N. S.) Vater Frank Kelly,
ein katholischer Priester von Albann,
N. J.. begab sich mit den amerikani
schon Soldaten drei Mal über den
Top" während der nculichen Kämpfe

und als er zurückkehrte, war fein Haar
so weiß wie Schnee.

Vater Kelly trug nur ein Gebetbuch
während seiner Erfahrungen in seiner
Hand.

Machten 600 Gefangene.

Mit der amerikanischen
Armee nordwestlich von Vcrdun.
5. Okt. (I. N. S.) Tie Vcr. Staaten
Regulären machten heute 600 Gcfan
gcnc in den Käinpfen östlich den Ar
gönnen. Amerikanische Tanks wur
den als sie sich Cuncl näher
ten.

(Cunel ist zwei Meilen vor der al
ten Linie.)

Ein deutscher Acroplan wurde von
amerikanischer Infanterie herunter
geschossen und vier andere wurden von
unseren Hochwinkelkanonen herunter
geholt.

Die Luftfahrzeuge waren gczwun- -

gen, niedrig zu fliegen, weil der Nc
bclschwadcn der Erde die Beobachtung
fchwicrig machte.

Tie Amerikaner drangen drei Mci-le- n

im Airc Tale vorwärts und er
reichten und nahmen Flcville während
der Käinpfe am Freitag.
Eaftrart und Monts de Rheims

P a r is. 5. Okt. J. N. S.) Ter
große aincrikanifchc und französische
Vorstoß in der Champagne hat die
Teutschen gezwungen. Eanrart und
Monts dc Rheims zu räumen, macht
das Kricgsamt bekannt.

Während des französischen Vor'
Marsches an dem Aisnc-Kna- l und
des französifch . amcrikanrschcn, gc
radc westlich von den Argonncn, war
eine große Streitkrart der Teutschen
in Gefahr, gefangen zu werden und
N'ußtc fich zurückziehen, um sich in
Sicherheit zu bringen.

Herzog vou Alba will resiguiereo.

M a d r i d, 5. Okt. Ter Herzog
von Alba, der Minister für öffcnt
lichcn Unterricht im spanischen Koali
tionskabinett, hat den PrcmicrMaura
in Kenntnis gesetzt, daß es seine Ab
sicht sei, zu resignieren. Der Mar
quis dc Älhuccmas, der Minister des

.nncren. hat dem Premier mitgeteilt,
daß er ebenfalls zurücktreten werde,
wenn der Herzog von Albä auf seinem
Entschluß bestehe.

Premier Maura erklärt, daß er
keine neue Regierung bilden werde.
wenn der gegenwärtige Pakt für na
tionalc Einigkeit durch die Refigna
tion ihrer Mitglieder ausgelöst werde

Es giug scharf Jj bei (Snillemont
Farm.

DZit der amerikanischen
A r m c e an der britischen Front. 5.
Okt. (J.N. S.) Die amerikanischen
Truppen werden die Guillcmont
Farm nicht vergessen, die dort mit
großer Tapferkeit während des neuli
chcn Vorstoßes fochten. Es war ein
wahrhafter Bienenkorb deutscher Ma.
schincngewehrnestcr.

New Jorker Truppen griffen das
Nest mit Handgranaten an und eine
Patrouille, die aus acht New Jorkcrn
bestand, erbeutete sechs Maschinengc
wehre. Dicsc Leute wurden drei mal
durch überlegene Strcitkräftc vom
Platze vertrieben, kehrten aber im
mcr wieder zurück.

Tie Wildheit des Kampfes wird
durch die Tatsache erwiesen, daß den
Amerikanern in einigen Fällen ihre
Tornister weggeschossen wurden. Auch
wurden sie nicht nur vorn verwundet.
wndcrn auch an der Seite, klar

daß die Teutschen an allen Sei
ten waren. Trotz dieser Tatsache ge
wannen die Amerikaner alle ihre gc
stellten Ziele.

Stämmige Kerle aus Tcnnessee
und von Nord Carolina gingen mit
den New Aorkern in die Unterstände
und sangen Smanec River".

Ein amerikanischer Tank wurde
während der Aktion in Brand gesetzt,
aber alle Amerikaner entkamen. Ein
athletischer Amerikaner sprang köpf-übe- r

durch ein Loch, das in die Seite
des Tanks von einer Granate gerissen
worden war.

Cm amerikanischer Sergeant, der
fünfzehn mal verwundet worden war,
sprang auf einen Teutschen ein und
tötete ihn, worauf er hinfiel. Er
wurde aufgehoben und fortgeschleppt.

Schlägerei im Rcichsrat.
L o n d o n. 5. Okt. Ein wüster Tu

mult. der von Faunkärnpfen begleitet
war, trug fich in der österrcichischm
Teputicricnkammcr in Wien gestern
zu, einer Tepesche des Erchangc Telc- -

sche Abgeordnete beteiligten sich an
der Schlägerei und schrieen: .Nieder
mit Teutschland."
Zogen den Kantor" dem Urlaub vor.

Pari s. 5. Okt. General Man- -
j

gin's Armee befand sich in der furcht-
barsten Schlacht im Kriege. Trri .

Tage lang konnte kein Fortschritt ge
gen den desperaten Widerstand der
prculZtichen Garden und der bayeri
sehen Stoßtruppen gemacht werden.
Tie Schlacht wütete in der Nachbar j

schaft von Coucy le Chateau und an
dem Rande des St. Gobin-Forste- !

Teutsche Gegenangriffe hatten die !

Armee an ver
schiedenen Punkten zurückgeworden, j

Eine Divifion der amerikanischen '

Armee war nach drei Wochen langen
hartnäckigen Kämpfen abgelöst wor
den und ruhte sich in verhältnismäßi.
ger Sicherheit hinter dem Ailette- -

j

Fluß aus. Zweihundert der amcri
kanischcn Soldaten zeigten mit Stolz
ihre Urlauböpässe für zehn Tage, die
sie in Paris oder anderswo verbrin i

gen wollten'
Um vier Uhr des Morgens erklang

das Auf Posten". Ein heftiger
deutscher Gegenangrisf hatte eben be-

gonnen, welcher die alliierten Stcl-lunge- n

nördlich der Ailcttc bedrohte.
Die Division mußte sofort zurück zur

euerlmte. Als sie uch stellte, noch
halb schlaftrunken, erklärten die Offi- -

ziexe den Soldaten, daß jene, welche !

im Bentze von Passen seien, zurück,
bleiben könnten. Sie könnten Vorteil
aus dem kurzen Urlaub ziehen. Nicht
ein Mann blieb zurück.
Tie Franzosen behielten das Gc

treide.

Mit der französischen
A r m c e in Frankreich, 5. Okt. Zwei
Millionen Bnschd Weizen, welche die
deutsche Armee über den Rhein
schicken wollten, ist von den Franzo.
sen bintcr der Schlachtfront aufge
gabelt worden. Von den den Tcuto !

n?n entrissenen Gebieten waren n

bereits 1,;500,000 Büschel
worden und noch eine halbe

Million mußte noch geschnitten wer.
den. Ferner fügte jeder rü ckwärts
gebende Schritt der Eindringlinge
mehr Wcizenland zu dem Besitz der
Franzosen, womit die Kämpfer für
Frankreich diefen ' Winter erhalten
werden.

Wenn die Tanks und die Infanterie
iiircn iicg oorwarrs rampsen. rommr
die Artillerie hinter ihnen her und
hinter den Geschützen kommen die
Erntearbeiter. Entlang der Stel-
lungen, wo die französischen 5Zanonen
den Tod in die feindlichen Linien
schleuderten, an der Avre, der Oife
und der Aisne, waren amerikanische
Erntearbeiter schwer bei der Arbeit.

Bei Momdidier, wo die Getreide'
felder ei Teil des Schlachtfeldes wa
ren. hielten die Selbstbinder eine !

reiche Ernte. Wo die großen Mafchi I

nen das Getreide wegen der Trabt
verhaue nicht erreichen konnten,
schwärmte!? Soldaten mit Sicheln,!
Sensen und Stöcken herzu, um die
Halme zu schneiden und sie sammel j

ten jedes Korn ein, das gesammelt
!

werden konnte.
Nördlich der Aisne fanden die

Franzosen Aecker. wo die Teutschen
schwer gearbeitet hatten, das Ge-- '

'
treide zu ernten, das sie gesät hatten.
hatten aber entdeckt, daß ihre Zeit
dazu zu kurz bemessen worden war. j

Oeftlich der AvreMahe Moreuil. fan- -

den die Poilns eine Trefchmaschine, !

Slt is-- l,.t- M. ni.. (Untoliti'i SAH I

viv. tun imuii wui uii i.'iiui.iv, uuo
die Ernte bis zur letzten Minute fort'
gesetzt worden war. Alle die anderen
Landwirtschaftsgeräte waren entfernt i

oder zerstört worden.
Tie Zeiten haben sich geändert.

!

London. 5. Okt. Hier hat j

man eine in Erstaunen setzende Ver j

änderung im Tone der deutschen !

Herrscher und der deutschen Presse j

infolge des sieghaften Angriffes der !

Entente Alliierten wahrgenommen.
Im Gegensatz zu ihren kriegerisän
Reden letztes Frühjahr, als die Teut. !

scheu ihren sieghaften Angriff mach!
ten. sind die nculichen Acußerungcil !

des Kaisers Wilhelm und des deut-- '
schen Kronprinzen milder und wer. i

'
den hier als Unruhe und Befürcht
tung betrachtet, nun da das Kriegs. '

glück sich gegen sie gewandt hat. Um
dies zu illustrieren, sei Kaiser Wil. j

Helm vont April und Mai zitiert.
' Ter Weltkrieg kann in keiner ail.

deren Weise beendigt werden," sagt?
er, als durch einen vollständigen
Sieg Teutschlands über alle seine
Feinde. Tie letzten paar Monate
haben uns Erfolge gebracht, welche
unsere Berechtigung zu dem starken
Platze rechtfertigen, welcher die Ttra
ßen für dnt sieghaften deutfchcnHan.
del öffnen soll."

Im Juli sah die Zukunft nach
dcm großen Vorstoß an der Marne
weniger rosig sür den Kaiser aus und
cr sagte: Tie schlimmsten Tage die
ses Krieges sind noch für Deutschland
im Anzüge."

Im cptember. als die Alliierten
die deutschen Eindringlinge zurück
geworfelt hatten und durch die Hin
denburg Linie brachen, iah die Situ
ation ernst für den Kaifcr aus, denn
cr sagte:

Das deutsche Volk ist sich völlig
des Ernstes des gegenwärtigen Rin
gens bewußt, welches seine Zukunft
entscheiden wird."

Kronprinz Friedrich . Wilhelm
kannte im September 1917 keine
Grenzen für seine kriegerischen Be
strcbungen. Er sagte damals: Mit
Hobn weisen unsere Feinde die dar
gebotene Friedenshand zitruck. Das
Schwert muß fortfahren, seine blu.

Warnttttg!
2nkt ZlljsLküZll, örkaltllng, La Mm n) Atarrh

Spriten 2ic iimci ifinen Um ständen irgkndwelche Medizin in die
Nasenlöcher. Tiefe schädlichen Substanzen lagern sich hauptsächlich in den
linkeren ?k'asenpaü'agcn die Natur verküret mit Hilfe der feinen

die Ucrvrcirung dieser nfett'on in die oberen Nasenkanäle,
welche mit vielen feinen gellen angefüllt sind. - Turch Einsprivungen
übertragen Tie das beiden in diese hellen, wodurch hr Zusrand bedcu-ten- d

verschlimmert und Ibr Elend vermehrt wird. Aus eigener Erfahrung
und durch erprobte Resultate geben wir dem Publikum den Rat. keine

- Präparate u gebrauchen; wir empfehlen die folgenden Heil-mitt- el

und geben die larant'k. das; sie die zufriedenstellendsten Resul-

tate bringen, spezielle (Grippe und Cararrb Relief MmEinalbmen. 23r;
spezielles Erkältung und öatarrk Pulver, antiseptisch und beruhigend,
diese .Uran'kcit. vermindern das Leiden. Lieber und .Kopfschmerzen. 23c.
2."c; specielle Erkält ungö und flirippe Tablets. verhüten und beseitigen
Alle diese drei spe.ieisen Heilmittel für ific. Zufriedenheit wird garan
tiert oder dn-- Welt rcni ,v.iriicker starret. Briefliche Bestellungen werden
nachgesucht. Nol'in's Tr,J, 2 Broadwan. gegenüber dem Broadwan
Market.

Gehäkelte --Uppers sur Frauen
Alle fiarben: wattierte ?iu

ncnsohlen. War m und
deaunn.

11.00 ertt,

nördlich von Gravpa. an der Berg
front des nordöstlichen Italien, ei
nen Angriff. Tas Kriegsanu er
klärt, daß der Feind an der ganzen
Front zurückgeschlagen wurde, außer
an einem Platze, wo die Ocstcrreicher
Fuß faßten.

Tic Oesterreichs begannen ihren
Angriff der Front vom Ausgang des
Stizzon Tales bis zum Mont Sola
rolo? entlang. Der Platz, wo der
Feind in die italienische,, Linien ein
drang, war bei Malga Valpcz.
Nahezu 2 Millionen Amerikaner in

Europa.
London, 5. Okt. Von den

mchr als l,800.000 amerikanischen
Soldaten, welche bis Ende Scptcm
ber naäz Europa transportiert wur
den, wurden nahezu eine Million in
britischen oder britisch kontrollierten
Schiffen herüber gebracht. Amerika
nischc Schiffe transportierten 786,
000 Mann und der Rcft wurde in
französischen oder italienische Tam
pscrn über den Ozean gebracht.

Um die Sicherheit dieser cnor
mcn Streitmacht zu garantieren, ist
eine ungeheuere Masse Arbeit von
der alliierten Flotte zu tun gewesen.
Die britische Flotte führte 10 der

( . w;,Ä I
UiWiuuuui nm o""

der lothringischen Kohlen und Eisen
felder. Seine Besitzungen im deut
schen Lothringen hatten schon längst
die Habgier der deutschen Kapitali
sten erregt. Der poternnellc Produk.
tionscrtrag in diesen Feldern allein
ist auf ZI,900.000,000 geschätzt
worden.

Das Eigentum wurde von den
Teutschen in zwei Gruppen verteilt.
Tie Eiscnlagcr wurden an eine
Stahlkombination sür 50.000.000
Mark verkauft. Tie Schmelzöfen
und Kohlenminen wurden für 210.
000.000 Mark von einem Sonfckat
angekauft, dessen Haupt der Geheim
rat von Raumer war. Der Staat
behielt sich das Recht der Antcilnah.
me im Umfange von 51 im An
kaufe des Eigentums vor.

Die Frankfurter Zeitung sagte,
als sie den Verkauf berichtete, der
Preis fei billig-

- gewesen, andcu
tend, daß der deutsche Eisen. Stahl
und Kohlcnmagnat einen guten Han
del machte.
Oesterreich greife die italienische

Frout a.
R o m , o. Okt. Tie österreichisch

ungarischen Streitkräfte eröffneten
gestern gegen die italienischen Linien
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tige Arbeit zu verrichten, bis unsere

2inde gezwungen sind, eine andere

Halwng anzunehmen.
Bis September in diesem Jahre!

war aber der Kronprinz willens, daß
Deutschlands Feinde exisneren könn-te-

Er sagte:
Ich habe nie die Ansicht vertrc.

ten. das; wir unsere Feinde vernichten
wollten. Ich betrachte cs zudem nicht
als wünschenswert, da unsere Fein
de vernichtet werden, weil in dieser
Welt Raum genug für alle Nationen
ist."

Machten ein gutes Geschäft.

Amsterdam.. Okt. Die
Kohlen und Eisenbergwerke

und Werke, welche Baron dc Wendel
in Lothringen gehörten, sind an ein
deutsches Syndikat für das normale
Equivalent von $65,900,000 auf den
Grund hin verkauft worden, dak sie

in der Hauptfache französischen Bür
gern gehörten. Die Metkode, durch
welche dieses große Eigentum aus
der franzöfischen in die deutsche Be
sitzschaft überging, wird .Zwangs,
weise Liquidierung" genannt.

Baron de Wendel, der als einer
der reichsten Männer in Europa gilt,
war der hauptsächlichste Eigentümer
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Onkel Sam hat euer Geld zur
Ariegsftthrung nötig!
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tverden am und nach dem vierzehnten

Oktober 1018 wie folgt sein:

Au allen Gkschäftktagcn von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr

Nachmittags, ausgenommen S a m ft a g s , an welchem

Tage die Bankstunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags
sein werden.

Am Montage einer jeden Woche werden die Banken auch von

6 Uhr Abends bis 8 Uhr Abends offen sein.

DOCTÜR LAYTOiV,
?ck bad L0.lbrig Er1abrng in der rrokgreichen Bband!unq von ransbeiten

ti Mann und Jrucn. Es crdrn von mir die besten und neuesten Methoden
n,,wadt nd die uelten electr medizinischen Ilvvarale sind vier im Verrauch,ommen und sprechen Sie perlonl'ch bei m,r dor. ,s,lti si.cMiAd,: 9 Ub, r, bis ur deds Sas: 10 , il 2 ,ch.


